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Die Corona-Pandemie hat tiefe Spuren in der deut-
schen Wirtschaft hinterlassen. Der ifo Geschäfts
klimaindex ist im April auf historische Tiefstände ge-
fallen (vgl. Litsche et al. 2020), konnte sich jedoch 
seitdem wieder etwas erholen (vgl. Sauer und Wohl-
rabe 2020a). Insgesamt wird für das Jahr 2020 ein 
Schrumpfen der deutschen Wirtschaft um fast 7% 
erwartet (vgl. Wollmershäuser et al. 2020). Um die 
Rezession abzumildern und die wirtschaftliche Erho-
lung zu unterstützen, hat die Bundesregierung be-
reits umfangreiche Maßnahmen ergriffen. Ein zentraler 
Punkt ist dabei die Versorgung der Unternehmen mit 
Liquidität, die unter anderem durch günstige Kredite, 
Kreditgarantien oder Bürgschaften sichergestellt wer-
den soll. Die institutionelle Abwicklung erfolgt über 
die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW). Gegenwär-
tig (Mitte Juli) gab es im Rahmen der Corona-Hilfen 
bereits knapp 70 000 Anträge mit einem Volumen von 
rund 50 Mrd. Euro (vgl. www.kfw.de).

ENTWICKLUNG DER KREDITNACHFRAGE

Im Rahmen der ifo Konjunkturumfragen befragt das 
ifo Institut die teilnehmenden Unternehmen viermal 
im Jahr in einer mehrstufigen Frage zu Kreditverhand-
lungen und zur Kreditvergabepolitik der Banken.1 Die 
Einstiegsfrage, ob die Firmen im abgelaufenen Quar-
tal Kreditverhandlungen mit Banken geführt haben, 
kann dabei als guter Indikator für die Nachfrage nach 
Bankkrediten verwendet werden. In Abbildung 1 ist 
die Entwicklung in der gesamten deutschen Wirtschaft 
sowie aufgegliedert nach Sektoren dargestellt. 34,4% 
der befragten Unternehmen gaben im zweiten Quar-
tal 2020 an, Kreditverhandlungen mit Banken geführt 
zu haben. Im ersten Quartal lag der Wert noch bei 
29,3%. Der aktuelle Wert liegt nur knapp unter dem 
bisherigen Höchstwert vom ersten Quartal 2017. Viele 
Unternehmen versuchen, während der Rezessions-
phase durch Kredite ihre Liquidität zu sichern und die 
wirtschaftlich schwierige Phase finanziell zu überste-
hen. Insbesondere Unternehmen aus dem Einzelhan-
del fragten zuletzt verstärkt nach Krediten nach. Mit 
37,6% der Einzelhändler wurde ein neuer Rekordwert 
erreicht. Gleiches gilt für das Verarbeitende Gewerbe 
mit 34,6%. Im Vergleich dazu berichteten im Bausek-
tor deutlich weniger Unternehmen von laufenden Kre-
1	 Für Hintergründe und Erklärungen der Kredithürde vgl. Sauer und 
Wohlrabe (2020a).

ditverhandlungen (23,8%). Dieser Bereich ist auch we-
niger stark von der Coronakrise in Mitleidenschaft 
gezogen als weite Teile der anderen Sektoren. 

Die beschriebenen Anteile sind jedoch historisch 
betrachtet nicht besonders auffällig. Das Niveau liegt 
nur leicht über dem Durchschnitt seit Einführung der 
Frage in den ifo Konjunkturumfragen im Jahr 2017. 
Auf Sektorebene stellt der Einzelhandel die Ausnahme 
dar, da bei ihm ein deutlicher Ausreißer nach oben 
erkennbar ist. Aber auch in verschiedenen Bereichen 
des Verarbeitenden Gewerbes oder des Dienstleis-
tungssektors sind Auffälligkeiten erkennbar. Vor allem 
in den besonders stark von der Krise beeinträchtigten 
Branchen wurden häufiger Kredite nachgefragt. So 
gaben etwa in der Gastronomie mehr als zwei Drittel 
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Die deutschen Unternehmen fragten im zweiten Quartal ver-
stärkt Kredite bei den Banken nach. Insbesondere im Einzel-
handel stieg die Nachfrage. Gleichzeitig berichteten die Unter-
nehmen, dass die Banken bei den Kreditverhandlungen rest-
riktiver agieren. Darüber hinaus hat ein knappes Viertel der 
Unternehmen in Deutschland während der Coronakrise vom 
Staat bereitgestellte Liquiditätshilfen in Anspruch genommen. 
Vor allem in besonders von der Krise getroffenen Bereichen, 
wie der Reisebranche oder dem Gastgewerbe, lag der Anteil 
der Unternehmen, die Hilfen benötigten, deutlich höher.
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der Umfrageteilnehmer (68,7%) an, Kreditverhand-
lungen geführt zu haben. Auch im Beherbergungsge-
werbe (60,7%) oder der Reisebranche (50,7%) lagen 
die Anteile erheblich über dem gesamtwirtschaftlichen 
Durchschnitt.

WIE RESTRIKTIV SIND DIE BANKEN BEI DER 
KREDITVERGABE

Alle Unternehmen, die im abgelaufenen Quartal tat-
sächlich Kreditverhandlungen geführt haben, werden 
zudem mit den drei Antwortoptionen »entgegenkom-
mend«, »normal« und »restriktiv« nach dem Verhalten 
der Banken befragt. Die Kredithürde bemisst den An-
teil der Unternehmen, der die dritte Option angibt. 
In Abbildung 2 ist die Entwicklung dieses Indikators 
über die Zeit dargestellt. Über fast alle Sektoren hin-
weg zeigt sich ein Anstieg. Für Deutschland insgesamt 
berichteten knapp 20% der Unternehmen über ein 
derzeit eher restriktives Agieren der Banken. Dies ist 
seit 2017 der Höchststand.2 Mit 22,1% liegt der Anteil 
im Verarbeitenden Gewerbe leicht höher. Besonders 
stark war der Anstieg der Kredithürde im Bauhaupt-
gewerbe ausgeprägt. Von einem sehr niedrigen Niveau 
in den vorangegangenen Jahren kommend, hat sich 
der Anteil der Restriktiv-Meldungen zuletzt mehr als 
verdoppelt und liegt nun bei 17,4%.

Historisch betrachtet, ist die Höhe der Kredit
hürde derzeit allerdings eher niedrig. Zur Wirtschafts- 

2	 Anfang 2017 wurde die Formulierung der Kreditfrage geändert, 
weshalb die vorherigen Werte nicht in vollem Umfang vergleichbar 
sind (vgl. Sauer und Wohlrabe 2020a).

und Finanzkrise 2009 wurden Werte um die 50% er-
reicht (vgl. Abberger at al. 2009). Die Entwicklung  
zeigt jedoch auch, dass die Banken in Krisenzeiten 
tendenziell zurückhaltender bei der Kreditvergabe 
werden.

NACHFRAGE NACH LIQUIDITÄTSHILFEN

Darüber hinaus haben viele Unternehmen in Deutsch-
land während der Coronakrise die vom Staat bereit-
gestellten Liquiditätshilfen in Anspruch genommen. 
Dies geht aus einer weiteren Sonderfrage hervor, 
die in den ifo Konjunkturumfragen erhoben wurde. 
Demnach benötigte knapp ein Viertel aller deutschen 
Unternehmen (24%) Liquiditätshilfen. Auf Sektor- 
ebene war der Anteil im Handelsgewerbe am höchs-
ten (Einzelhandel: 50%, Großhandel: 37%). Bei den 
Dienstleistern (30%) waren die verschiedenen Bran-
chen in ganz unterschiedlicher Ausprägung betroffen. 
Besonders groß war die Nachfrage bei Reisebüros und 
-veranstaltern, die diese Hilfen zu 85% in Anspruch 
nahmen. Das Beherbergungsgewerbe mit 76%, die 
Gastronomie mit 69% und die Filmbranche mit 60% 
folgten. Im Verarbeitenden Gewerbe gaben insgesamt 
17% der Befragten an, Hilfen benötigt zu haben. Die 
Hersteller von Kraftwagen und -teilen lagen mit 30% 
über diesem Durchschnitt. Dagegen hatten Pharmaun-
ternehmen (1%) und die chemische Industrie (8%) er-
heblich geringeren Bedarf. Auf Sektorebene lag das 
Baugewerbe mit 6% am niedrigsten.
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